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Fest Brüderschaft der Völker - 

Fest der Internationalen Solidarität 
 

Che Guevara nannte sie die „Zärtlichkeit der Völker“, die INTERNATIONALE 
SOLIDARITÄT. Das war auch die Grundidee des Festes, als es vor 35 Jahren 
zum ersten Mal von und mit Vereinen veranstaltet wurde. Ihre Mitglieder 
waren zu einem erheblichen Teil aus ihren Herkunftsländern geflohen - oft 
vor Repressalien gegen ihr Engagement für das Selbstbestimmungsrecht der 
Völker, für demokratische Rechte wie Presse- und Meinungsfreiheit oder 
Versammlungsfreiheit. 

Die Entwicklung in der Türkei unter Erdoğan spaltet derzeit auch die Men-
schen türkischer bzw. kurdischer Abstammung in Deutschland. Mit dem 
Wahlergebnis vom 24. Juni 2018 und der somit „legalisierten“ Präsidialherr-
schaft kann Erdoğan nun weiterhin selbstherrlich mit Sondererlassen regie-
ren. Seit 2016 wurden nach Regierungsangaben 110.000 Staatsbedienstete 
entlassen (z.B. Lehrer, Lehrbeauftragte an Universitäten, Juristen, Polizisten, 
Soldaten, Gewerkschafter, Journalisten). Zeitungen und Verlage wurden ge-
schlossen. Menschenrechtler sprechen von über 200.000 im selben Zeitraum 
Festgenommenen. Davon sollen noch etwa 40.000 in Untersuchungshaft 
bzw. verurteilt in Haft sein. Zwei Wochen nach den Wahlen sind erneut mehr 
als 18.500 Staatsbedienstete per Notstandsdekret entlassen worden.  

Im Sinne seiner Grundidee, der INTERNATIONALEN SOLIDARITÄT, sollten 
alle TeilnehmerInnen an diesem Fest folgende Forderungen unterstützen: 

� Wiedereinstellung aller entlassenen Kolleginnen und Kollegen in den Öf-
fentlichen Dienst der Türkei! 

� Schluss mit den Verfolgungen von JournalistInnen, SchriftstellerInnen 
und Oppositionellen! 

� Rückgabe vollumfänglicher gewerkschaftlicher Rechte an die türkischen 
Kolleginnen und Kollegen! 

� Schluss mit den Aggressionsplänen Erdoğans! Türkei raus aus Syrien! 
Rückgabe Afrins an die angestammte, vorwiegend kurdische Bevölke-
rung! Hände weg von Rojava! 

� Schluss mit den deutschen Waffenexporten - insbesondere an die Türkei!  

� Keine Gelder für schmutzige „Flüchtlings“-Deals! 

� Sofortige Beendigungung aller kommunaler Zwangsverwaltungen und 
Wiedereinsetzung der mit über 80% gewählten Bürgermeisterin Leyla 
Imret in Cizre sowie weiterer 79 ihrer Bürgermeister-KollegInnen! 

� Ende der Kriminalisierung der Kurdinnen und Kurden in Deutschland! 
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